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Sophie. Sie wenden sich ab! Sie sind mir böse, daß ich
so früh Ihre Ruhe gestört habe. (Ihn ansehend) Nicht wahr,
Sie sind’s?

Graf (sie wieder ansehend). Kann man Ihnen böse seyn,
wenn man Sie ansieht?

Sophie (ihn noch immer ansehend). Sie können es! Sie
sind ein Weiberfeind!

Graf. Sie erschrecken mich!

Sophie. Ja, Sie sind’s! – Sie haben den Zug um den
Mund, der es verräth!

Graf. Ich war nie ein Weiberfeind, und wär’ ich es, so
wäre ja mit Ihnen mein Arzt gekommen.

Sophie. Gefährliche Kranke, Herr Graf, nehme ich nicht
in Pension!

Graf. Ich war ja niemals krank von dieser Seite. Sehen
Sie mich nur deutlich an! Auf das Wort allein, daß eine Dame
die Reisende im Hohlwege sey, hat sich Ihnen meine Thür
geöffnet.

Sophie. Das flößt mir freilich Zutrauen ein! Ich wollte
schon wieder umkehren.

Graf. Sie verstehen sich nicht auf Physiognomie, wenigstens
nicht auf die meinige. Kommen Sie, meine Gnädige! (Er führt sie zum Canapee)
Nehmen Sie Platz! Der Stoß muß Sie
doch ein wenig erschreckt haben.

Sophie. Wenn man viel auf Reisen ist, gewöhnt man sich
an kleine Störungen.

Graf (setzt sich zu ihr). Sind Sie viel auf Reisen?

Sophie. Es vergeht selten ein Jahr, wo ich nicht irgend
eine Grenze passire.

Graf. Ihr Herr Gemahl ist vielleicht Gesandter?

Sophie. Mein Gemahl – der hat schon seine letzte Gesandtschaft
angetreten!

Graf. Wie versteh’ ich das? – Sie sind doch nicht –

Sophie. Wittwe!

Graf. Wär’ es möglich?

Sophie. Seit zwei Jahren – doch, was thu’ ich, Herr
Graf? Ich komme mit Ihnen in das Plaudern, und überlege
nicht, daß diese große Hutschachtel Sie geniren wird. Sie sind
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